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VORLESUNGEN. 

I. Theologische Facultät. 

Prof. Dr. Denzinger liest: 1) Dogmatik, wöchent], Gmal von 10--11 

Ühr; 2) Repetitorium und Disputatorinm über Dogmatik, wöchentl, 

1mal (publice). 

Prof. Dr. Hergenröther: 1) Kirchenrecht, wöchentl. 5mal; 2) Kirchen- 

geschichte, wöchent], 4mal, 

Prof. Dr. Hettinger : 1) Dogmatik, wöchentl. 6Gmal von 10---11 Uhr; 

2) Apologetik, wöchent]. 4mal von 8--9 Uhr; 3) homiletisches 

Seminar, Freitag von 2--3 und Samstag von 11---12 Uhr. 

Prof. Dr. Stein: 1) Moraltheologie, wöchentl. 6Gmal von 11---12 Uhr; 

2) Pastoraltheologie, wöchent]. 4mal von 8--9 Uhr; 3) über die 

communistischen und Socialistigchen Theorien der neueren Zeit, 

wöchentl. 1Imal von 4--5 Uhr (publice). 

Prof. Dr. Wirthmüller: 1) Erklärung des Evangelium nach Lucas, 

wöchentl. 4mal von 9 --10 Uhr; 2) cursorische Lectüre des Hebräer- 

briefs, wöchentl. 2wmal von 9--10 Uhr (publice); 3) Patrologie, 

wöchentl. 2mal von 4--5 Uhr; 4) Einleitung in das alte Testa- 

ment, wöchentl, 2mal von 4-5 Uhr; 5) Encyclopädie der Theo- 

logie, wöchentl. 2mal von 3--4 Uhr. 

Prof. Dr. Scholz: 1) Erklärung des Propheten Jeremias, wöchent]. 

4mal; 2) über das Verhältniss der Recension der LXX und des 

hebräischen Textes beim Propheten Jeremias, wöchent]. 1mal (pri. 

vatissime); 3) hebräische Sprachlehre mit Uebersetzungsübungen, 

wöchent]. 2mal (publice).
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Privatdocent Dr. Stahl: 1) Religionsphilosophie, wöchentl. 4mal; 

2) philosophische Propädeutik aus dem Gebiete der Logik, allge- 

meinen Metaphysik und Kosmologie; 3) Dogmatik, wöchent]. 2mal. 

H. Juristen -Facultät. 

Prof. Hofrath Dr. von Albrecht liest: 1) gemeindeutschen Civilpro- 

cess, täglich von 9--10 und 2mal von 3-4 Uhr; 2) bayerischen 

Civilprocess (Thl. 1, Personenlehre), wöchentl. 4mal von 3--4 Uhr. 

Prof. Dr. Edel: gemeindentsches Strafrecht, täglich von 11---12 Uhr. 

Prof. Hofrath Dr. von Held: 1) deutsches Staatsrecht, wöchent]. 5mal 

von 10--11 Uhr; 2) bayer. Staatsrecht (Thl. 1. Verfassungsrecht), 

wöchentl. 4mal von 11---12 Uhr; 3) Völkerrecht, wöchentl. 3mal 

und zwar am Mittwoch von 11---12 Uhr und am Samstag von 10 

bis 12 Uhr; 4) Exegetische Vorträge und Uebungen über wichtige 

Stellen aus den Quellen des deutschen Staatsrechts, wöchentl. 2mal, 

am Montag und Mittwoch von 12--1 Uhr (publice). 

Prof. Dr. WirSing: 1) Institutionen und Geschichte des römischen 

Privatrechts, wöchentl. Smal von 9--11 Uhr; 2) Pandeecten, IT. ΤῊ], 

(Familien- und Erbrecht), wöchentl. Smal von 11--12 Uhr, 

Prof, Dr. RiSch: 1) französisches Civilrecht, wöchentl. 5mal von 

5--6 Uhr; 2) Strafprocess, wöchentl. 5Smal von 4--5 Uhr. 

Prof. Dr. Regelsberger: 1) Pandekten (mit Ausschluss des Familien- 

und Erbrechts) nach dem Lehrbuch von Arndts, wöchentl. 12mal 

und zwar Montag - bis Freitag von 8--10 Uhr und Montag und 

und Donnerstag von 3--4 Uhr; 2) Exegetikum über ausgewählte 

Pandektenstellen, 2mal wöchentl, Mittwoch yon 5---7 Uhr /publice). 

Prof. Dr. Schröder: 1) deutsches Privat- und Lehenrecht, 4mal wö- 

chentlL von ὅ--- Uhr; 2) Erklärung deutscher Rechtsquellen, ver- 

bunden mit exegetischen Uebungen , jeden Dienstag und Freitag 

von 12---1 Uhr (publice).



Hl. Staatswirthschaftliche Facultät. 

Prof. Dr. Edel liest: Polizeiwissenschaft und Polizeirecht, täglich von 

9-10 Uhr. 

Prof. Hofrath Dr. Wagner: 1) Technologie (Metallurgie, chemische 

Fabrikindustrie, Glasfabrikation und Keramik) 1. Abtheilung, 4mal 

wöchentl. von 5--6 Uhr; 2) technische Chemie (mit Einschluss 

der pharmacentischen Präparate), 1. und IL Abtheilung, 5mal wö- 

chent]. von 11---12 Uhr. 

Prof. Dr. GersStner: 1) theoretische und praktische Nationalökonomie, 

wöchentl. 5mal von 6--7 Uhr; 2) Politik, wöchentl. 2mal von 

11-12 Uhr. 

IV. Medicinische Facultät. 

Prof. Hofrath Dr. von Rinecker liest: 1) psychiatrigche Klinik, wö- 

chentl. 3mal von 5--6 Uhr; 2) über Geisteskrankbeiten, wöchentl. 

2mal von 11-12 Uhr; 3) Klinik für Syphilis und Hautkrank- 

heiten, wöchentl. 3mal von 11---12 Uhr; 4) über Hautkrankheiten, 

wöchentl. 1mal (publice). 

Prof. Hofrath Dr. von Kölliker: 1) Anatomie des Mensochen 1, Thl., 

allgemeine Anatomie, Muskeln und Eingeweide, wöchentl. 8 Stun- 

den, Dienstag, Mittwoch, Freitag und Samstag von 11--1 Uhr; 

2) mikroskopischen Curs in der pormalen Gewebelehre, Dienstag 

und Freitag Abends von 6--8 Uhr (privatissime); 3) Präparir- 

übungen, gemeinsSchaftlich mit dem Progector Dr. HaSSe (privatiss.). 

Prof. Geh. Rath Dr. Scanzoni von Lichtenfels: geburtshilflich-gynä- 

kologische Klinik, wöchentl. 5mal von 12---1 Uhr; verbunden mit 

Touchirübungen, wöchentl. 2mal von ὃ -- 9. Uhr. 

Prof. Hofrath Dr. von Linhart: 1) chirurgische Klinik, wöchentl. 

6Gmal von 10---11 Uhr; 2) chirurgisch-ophthalmologischen Opera- 

tions-Cursus von 3--5 Uhr,



Prof. Dr. Pick: 1) Spezielle Phygiologie des Menschen (den Theil 

von den vegetativen Thätigkeiten), wöchentl. 5 Stunden von 

10--11 Uhr; 2) physiologische Uebungen und Untersuchungen ; 

3) Phygsiologie der Stimme und Sprachlaute, 1 Stunde wöchentl. 

(publice). 

Prof. Geh. Hofrath Dr. Gerhardt: 1) medicinische Klinik, wöchentl. 

6mal von 9---10 Uhr; 2) Spezielle Pathologie und Therapie, 

wöchentl. 5mal von 5--6 Uhr. 

Prof. Dr. Klebs: 1) allgemeine Pathologie, wöchentl. 5mal von 

11--12 Uhr; 2) pathologisch- anatomische Demonstrationen nebst 

Sektionsübungen, wöchentl. 3 Stunden, Montag und Mittwoch von 

3--4 Uhr, Samstag von 11--12 Uhr (privatissime); 3) mikrosko- 

pischen Curs der pathologischen Histologie, wöchentl. 4 Stunden, 

Dienstag und Donnerstag von 2--4 Uhr (privatissime); 4) Arbei- 

ten im Laboratorium für experimentelle Pathologie und patho- 

logische Chemie, täglich von 2--6 Uhr (privatissime). 

Prof. Dr. Ritter von Welz: 1) Augenklinik mit ophthalmoskopischen 

Untersuchungen und Refractionsbestimmungen, Dienstag, Donners- 

tag und Samstag von 11---12 Uhr; 2) Augenoperationscurs, Mon- 

tag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 2--3 Uhr (privatiss.); 

3) Odontologie, wöchentl. 3mal (privatissime); 4) Augenoperations- 

lehre, wöchent]. 1mal (publice). 

Prof. Dr. Geigel: Poliklinik, täglich von 11--12 Uhr (privatissime). 

Prof. Dr. Adelmann: Augenheilkunde, wöchentl. 4mal von 11---12 Uhr, 

Prof. Dr. Textor: 1) Operationsübungen mit dem Osteotom (privatiss.); 

2) Verbandlehre (publice). 

Prof. Dr. Freih. von Tröltsch: Pathologie und Therapie der Ohren- 

krankheiten, wöchentl, 3mal. 

Prof. Dr. Dehler: theoretische Chirurgie, täglich von 3--4 Uhr, 

Privatdocent Dr. Schübert, k. Professor: 1) Repetitorium über phar- 

maceutische Chemie, wöchentl. 4mal; 2) allgemeine Chemie, wö- 

chentl. 4mal. 

Privatdocent Dr. J, B, Schmitt, k. Professor: geburtshilflichen Ope- 

rationscursus (privatisSime).



Privatdocent Dr. Müller: Theorie der Geburtskunde, wöchentl, 5mal 

von 4--5 Uhr. 

Privatdocent Dr. RosSbach: 1) Arzneimittellehre mit Experimenten 

und Receptirübungen, wöchentl. 4 Stunden, Montag und Mittwoch 

von 6--7 Uhr, Freitag von 6--8 Uhr Abends. 

Privatdocent Dr. Helfreich: 1) Ophthalmologie, wöchentl. 4mal; 

2) Ophthalmoskopie mit praktischen Uebungen, wöchentl. 2mal. 

Privatdocent Dr. Stöhr: 1) über Krankheiten des Mastdarms, wöchentl. 

2mal; 2) Repetitorium der speziellen Pathologie und Therapie, 

Gmal wöchentl.; 3) die Sociale Frage vom ärztlichen Standpunkte 

aus, 1mal wöchentl. (publice). 

Privatdocent Dr. Riegel: 1) physikalische Diagnostik (Percussion und 

Auscultation); 2) Kehlkopfkrankheiten. 

In Vertretung des Prof, Hofrath Dr. von Kölliker wird legen: 

Progector Dr. HassSe: 1) Osteologie und Syndegmologie in den ersten 

Monaten des Semesters, wöchentl. 6Gmal; 2) Repetitorium der syste- 

matischen Anatomie (privatissime). 

v. PhiloSophische Facultät. 

Prof. Hofrath Dr. Hoffmann liest: Logik und Metaphysik, wöchent]. 

5mal von 5--6 Uhr, 

Prof. Dr. Ludwig: 1) allgemeine Geschichte von der ersten franzö- 

SiSchen Revolntion bis auf unsgere Zeit, wöchentl. 4mal von 11 bis 

12 Uhr; 2) Geschichte Deutschlands in noch zu bestimmenden 

Stunden. 

Prof. Dr. Mayr: 1) Differenzial- und Integralrechnung, wöchentl. 4mal, 

Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 3--4 Uhr; 2) Astro- 

nomie, wöchentl. 4mal an dengelben Tagen von 11--12 Uhr; 

3) Logik und Metaphysik, wöchentl. 4mal an denselben Tagen von 

9--10 Uhr.
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Prof. Hofrath Dr. Urlichs: 1) ASsthetik, wöchentl. 4mal, Montag, 

Dienstag, Donnerstag, Freitag von 10--11 Uhr; 2) alte Geschichte, 

wöchent]. 5mal in noch zu bestimmenden Stunden; 3) ausgewählte 

Abschnitte der römischen Alterthümer, Mittwoch von 8--9 Uhr 

(publice); 4) im philologischen Seminar: Thucydides mit Uebungen, 

Mittwoch von 10--12 Uhr. 

Prof. Dr. Wegele: 1) allgemeine Gegschichte der neueren Zeit Seit 

dem Wiener Congress, wöchentl. 4mal, Montag, Dienstag, Donners- 

tag, Freitag von 11---12 Uhr; 2) historische Propädeutik, Mitt- 

woch von 11--12 Uhr (publice); 3) im historischen Seminar : 

Fortsetzung der Uebungen, Samstag von 10--12 Uhr. 

Prof. Dr. Sandberger: 1) Mineralogie, wöchentl. 5mal von 9--10 Uhr; 

2) über Mineralquellen, wöchentl. Imal in noch zu bestimmenden 

Stunden (publice); 3) Anleitung zu Selbständigen mineralogischen 

und geologischen Arbeiten mit besonderer Berücksichtigung der 

mikroskopiSschen Petrographie, in noch zu bestimmenden Stunden 

(privatissime). 

Prof. Dr. Lexer: 1) Geschichte der älteren deutschen Literatur, wö- 

chentl. 4mal, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 5--6 Uhr; 

2) gothische Grammatik, wöchentl. 2mal, Dienstag und Donnerstag 

von 6--7 Uhr; 3) im Seminare für deutsche Philologie: Sprachliche 

und lterargeSchichtliche Uebungen, 

Prof. Hofrath Dr. Sachs: 1) allgemeine Botanik (Anatomie und Phy- 

Siologie der Pflanzen), 5mal wöchentl., Montag bis Freitag von 

4--5 Uhr; 2) botanische Pharmakognogie, wöchent]. 3mal, Samstag 

von 10---1 2 Uhr und in einer noch zu bestimmenden Stunde; 3) Ar- 

beiten im botanischen Laboratorium, wöchentl. 4mal in zu verab- 

redenden Stunden (privatissime). 

Prof. Dr. WiSlicenus: 1) anorganische Experimental -Chemie, 5mal 

wöchentl, Montag bis Freitag von 3--4 Uhr; 2) Zoochemie, 2mal 

wöchentl. (publ) 3) chemisches Practicum in allen Richtungen der 

reinen und angewandten Chemie (täglich zwischen 8--12 Uhr und 

mit Ausnahme des Sonnabends von 1--5 Uhr (privatiss.); 4) che-
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Mmisches Halbpracticum, zunächst für Mediciner, in wöchentl. 10--12 

zu vereinbarenden Stunden (privatissime). 

Prof. Dr. GraSberger: 1) Encyclopädie und Methodologie der Philo- 

logie, wöchentl 4mal, Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 

von 10---11 Uhr; 2) Sophokles König Oedipus, wöchentl. 4mal, 

Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 4- Uhr; 3) im 

PhilologiSchen Seminar: Cicero de oratore nebst Vebungen, Sams- 

tag von 8---10 Uhr. 

Prof. Dr. Prym: 1) analytische Geometrie der Ebene 1. Theil, wö- 

chentl. 4mal, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 9--10 Uhr; 

. 2) Integralrechming an dengelben Tagen von 11--12 Uhr; 3) 

Vebungen im Unter- und Ober-Seminar, wöchent]. 4mal in noch zu 

bestimmenden Stunden (privatisSime nnd gratis). 

Prof. Dr. Semper: 1) allgemeine Zoologie (Zellenlehre, Gewebelehre 

und vergleichende Anatomie), wöchentl. 4mal, Dienstag bis Freitag 

von 5--6 Uhr; 2) zootomisch-histologische Uebungen in beliebigen 

Stunden (privatissime); 3) ausgewählte Kapitel aus der Biologie 

der Thiere, Montag von 5--6 Uhr (publice). 

Prof. Dr. Quincke: 1) Experimental-Physik (1. Theil: allgemeine 

Physik, Wärme, Akustik), 5mal wöchentl., Montag bis Freitag von 

9---10 Uhr; 2) Einleitung in die mathematische Physik, 4mal 

wöchentl, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 11---12 Uhr; 

3) practische Arbeiten im Laboratorinm für Geübtere in noch zu 

bestimmenden Stunden (privatissime und gratis). 

Prof. Dr. Selling: 1) Zahlentheorie, 4mal wöchent]l.; 2) Wahrgschein- 

lichkeitsrechnung, 4mal wöchent]. 

Prof. Dr. Schanz: 1) römische Literaturgeschichte, 4ma]l wöchentl, 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 3--4 Uhr; 2) im philo- 

logiSchen Seminar: Plautus Trinummus mit griechischen Stilübun- 

gen und Arbeiten, 2mal wöchentl., Montag und Donnerstag von 

2--3 VUhr. 

Privatdocent Dr. Nies: 1) Bodenkunde mit Spezieller Berücksichtigung 

Unterfrankens, 2mal wöchentl., Montag und Donnerstag von 6--7
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ΤΣ (publice); 2) Repetitorium der Mineralogie, 3mal wöchentl. 

in noch zu bestimmenden Stunden; 3) Uebungen im Bestimmen 

der Mineralien, 2mal wöchentl. in noch zu bestimmenden Stunden 

(privatissime). 

Privatdocent Dr. Eimer: 1) Zoologie für Mediciner, 4mal wöchentl. ; 

2) Gewebelehre (allgemeine und Specielle) des Menschen und der 

Thiere mit Demonstrationen, 3mal wöchentl. in noch zu bestimmen- 

den Stunden. 

Privatdocent Dr. Jolly : 1) Sprachwissengchaft, Geschichie der Gram- 

matik und Hauptlehren der vergleichenden Sprachenkunde, 4mal 

wöchentl., Montag, Dienstag, DVonnerstag und Freitag von 10-11 

Uhr; 2) Sanskrit: Interpretation des Meghadhüta und eines Dramas 

von Kalidasa, 2mal wöchentl., Montag und Donnerstag von 

11--12 Uhr; 3) Religion und Cultur der Zoroastrier, Dienstag von 

9--10 Uhr (publice); 4) Veda, 2mal wöchentl in noch zu be- 

Stimmenden Stunden (privatisSime). 

Künste. 

In der Tonkunst, Sowohl in der Instrumental - als Vocalmusik wird 

in dem musikalischen Institute unentgeltlicher Unterricht ertheilt. 

Choral lehrt: Domcapitular Hohn, 

Reitkunst: Freiherr von und zu der Tann, 

Fecht- und Turnkunst: Gustav Agatha, 

Universitäts - Attribute. 

Zutritt zu denselben in den festgesetzten Stunden. 

Die Univergitäts - Bibliothek steht offen an den Sechs Wochentagen 

von 9--12 Uhr, und anusserdem Montags und Freitags von 

2--4 Uhr.



Die KunstSammlungen der Universität: ästhetisch - archäologisches 

Attribut und v. Wagner'sches Institut Donnerstag ron 9--1 Uhr; 

das Kupferstichcabinet Montag und Mittwoch von 9-- 12 Uhr; der 

von Wagner'sche Walhalla-Friess an jedem ersten Donnerstage 

des Monats von 11--1 Uhr. 

Das technologische Cabinet am Mittwoch von 10--12 Uhr. 

Das chemische Laboratorium und die pharmaceutische Sammlung am 

Samstag von 10--12 Uhr. 

Die pharmakognostische Sammlung Samstag von 10--12 Uhr. 

Das zoologische Cabinet am Samstag von 9---11 Uhr. 

Das mineralogische Cabinet am Mittwoch und Samstag von 2--4 Uhr. 

Der botanische Garten ist täglich von 8 Uhr Morgens bis ὃ Uhr 

Abends geöffnet; ebenso Sind die im Hörgsaale befindlichen Samm- 

lungen täglich zugänglich; die Benützung des Herbarium ist im 

Einvernehmen mit dem Consgervator, der Zutritt in die GlaShäuser 

auf Vorzeigung von Karten gestattet, welche im Geschäftszimmer 

des Gärtners zu haben gind. 

Die anthropotomische Sammlung am Montag von 9--12 Uhr. 

Die zootomische Sammlung am Donnerstag von 9--12 Uhr. 

Das chirurgische Instrumentarium am Mittwoch und Samstag von 

1-3 Uhr. 

Die Sternwarte am Samstag von 2-- 4 Uhr. 

 




